
Zur Losung vom 27. September 2020 

 

Der HERR lässt sein Heil verkündigen; vor den Völkern macht er seine Gerechtigkeit 

offenbar. (Psalm 98,2) 

Als Barnabas und Paulus in Antiochia angekommen waren und die Gemeinde versammelt 

hatten, berichteten sie, was Gott alles durch sie getan und dass er allen Völkern die Tür 

zum Glauben aufgetan habe. (Apostelgeschichte 14,27) 

 

Liebe Hörerin, lieber Hörer, 

„Fake news“ werden öfters angeklickt und leider auch eher für wahr gehalten. Die 
Gründe dafür sind vielfältig! Manchmal liegt es an der mangelnden Sorgfalt desjenigen, 
der das liest.  

So geht es mir jedenfalls immer wieder: Ich lese eine Überschrift zu einem bestimmten 
Thema, aufgemacht als Eyecatcher, als Blickfang. Und wenn sie in mein eigenes 
Weltbild passt, neige ich dazu, den folgenden Text nur zu überfliegen oder gar nicht zu 
lesen. Ich denke ja, ich wüsste, was da drin steht. 

Doch lese ich den gesamten Artikel bin ich oft überrascht, dass er wesentlich tiefsin-
niger argumentiert und zu anderen Schlüssen kommt, als ich vorher angenommen hatte. 
Wieder etwas gelernt. Meine eigene Wahrnehmung steht mir so im Weg.  

Ein Paradebeispiel für den Unterschied zwischen subjektiver Wahrheit, was ich selber 
für wahr halte und objektiver Wahrheit, was beweisbar ist – eine Vertrauensfrage? 

Verhält es sich mit Aussagen in der Bibel nicht ähnlich? Was kann ich da noch glauben, 
was nicht? 

Der Apostel Paulus berichtet immer wieder von dem, was Gott Großen an ihm und mit 
ihm getan hat. Er selbst hat es erlebt, er ist Augenzeuge.  

Paulus bist du glaubwürdig? Das haben schon die Menschen damals gefragt. 

Wie sonst würde er in seinen Briefen immer wieder betonen, dass er sich zu den unwür-
digsten aller Geschöpfe zählt, weil er selbst die christliche Gemeinde bekämpft hat und 
verantwortlich für den Tod des Stephanus war 

Eine Begegnung mit dem Auferstandenen hat sein Leben komplett geswitcht - von 
einem Tag auf den anderen ist er vom Christushasser zum Christusfreund, ja Verkünder 
geworden. 

Einer, dem selbst Verfolgung, Gefängnis, sogar Steinigung nicht davon abgehalten 
haben, von der bedingungsloses, barmherzigen Liebe Gottes in Jesus Christus zu 
berichten, um fremden Menschen diese gute Nachricht weiterzubringen.  

Oder wie es der Psalm 98,2 ausdrückt: Der HERR lässt sein Heil verkündigen; vor den 

Völkern macht er seine Gerechtigkeit offenbar. 


